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ponFosforsänre·mitKalf,derfosforsaumeKalk,sindetfichzwar
in gllen Vegetabilien verbreitet; jedochinmehrdemBedürfnis
eutsprechender MengeistierinderFleifchnahrungenthaltenVon
ganz besonderer Bedeutung ist das Vorkommen dieses Salzes in
unseren Knochen, in welchenasvorzüglichdieBestimmung erhält
gemengtmit etwas Flussspat amd fosfors aurer Magnesig densel
hen ähre FestigkeitzuverleihenBeimMangelan fosforsautem
Kalk in der Nahrung werden die Knochen biegsam was nament
lich hei Hindern zu bemerken ist, bei denen sich erst allmählich
durch die ZufuhrvonKnochenerdederKnorpelinKnochenver
wandelt. Umgekehrt verlieren die Knochen bei zu reichlicher Abla
gerungdieser Kalksalze ihre frühere Beschaffenheit, indemsiesprode
und brüchig werden. Das Fluorkalrium oder der Flussspatistaber
nichtbloß ein regelmäßiger Bestandtheil der Knochen, sondern auch
un serer Zähno. und wurde im Getraide, in der Milch, in den Fierg
nd im Bhuite nachgewiesen. Schwefelsaure Salze finden wir in den
Ackerhohnen, im Blumenkohl, im Spinat, in den gelben Ribem
sowie in gexingerer Menge auchinunseremTrinkwafferDieSulze
scheinen Jedoch sür den Körper: zu keinem allgemeinem:n Endzweck
verwendet zu werden, was daraus hervorgeht, dass sie kaum dem
Körper zugeführt, auch möglichst schnelt wieder ans demselben
ausgeschieden werden. Dagegen stellen fie fur die Pflanzen einen
wesentlichenVestandtheil der Nährstoffe dar, insofern diese aus den
SchwefelverbindungendesbewässertenBodensdenSchwefelgehalt
ihrer Kiweißkörper undrätherischen Ole beziehen. Dac Kochsalz
dieser allgemein- bekannteundinderunorganischen.Natursehr
verbreitete Körperza ffindet —
zwar genießen wir es vorzugsweise in der thierischen Nahrung,
welche ¶ namentlich dann sehr reich darom ift, wenn sie viel Blut
euthalt. Das Blut ist besondersreichanKochfalz;die:Hälfteder
unverbrennlichenWestandtheile unseresBlutes vbesteht aus Koch
salz. Im allgemeinen sind unsere Nahrungsmittel nicht sehr reich
daran; dieß derzGrund, warum der Mensch instinktmäßig geleitet
wird, seine Speise mit Kochsalzzur würzen; um dem Blutt eine hinreichende 33 Zesfelben zu sichern.DieVerbindungwon Chlor miti
Kalium, das Ehlvrkalium, welches Salzwir. in den Muskelfas ern
sinden nehmen wir theils in dem Genusse von Muskelfleisch ver
chiedener Thiere, in den Eiern cheils naber auch in erheblicher


